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II 

Hinweis: Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der vorliegenden Arbeit bei geschlechtsspezifi-

schen Begriffen (z. B. MitarbeiterInnen) auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weib-

licher Sprachformen verzichtet. Die im Dokument verwendete Form versteht sich explizit als 

geschlechtsneutral. Gemeint sind selbstverständlich immer beide Geschlechter. 
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1 Einleitung 

Das Toyota-Prinzip begeistert seit über fünfzig Jahren die Managementwelt, 

weil es das richtungsweisende Unternehmen1 ist, wenn es um Kundennähe, 

verbesserungsorientiertes Management und überlegene Ergebnisse geht. Doch 

kaum ein Unternehmen konnte bisher an die Erfolge von Toyota anknüpfen. Die 

Ursache ist, dass bei der Adaption des Toyota-Systems die Unternehmen meist 

nur die einzelnen Methoden kopieren. Diese bringen zunächst partielle Verbes-

serungen, jedoch bleibt meist der langfristige Erfolg aus.2 Das wirft die Frage 

auf, was das Erfolgsgeheimnis von Toyota ist? 

Um dieser Frage auf den Grund zu gehen, setzt sich die vorliegende Arbeit mit 

der Problemstellung „Die Kata von Toyota – Ein Managementsystem zur Schaf-

fung einer Kultur der Verbesserung?“ auseinander. Zur Eingrenzung der Pro-

blemstellung dieser Arbeit soll im Folgenden die Ausgangssituation kurz und 

prägnant dargestellt werden (1.1). Daran anschließend folgt die Vorstellung der 

Zielsetzung und der drei Forschungsfragen (1.2). Abschließend wird die      

Gliederung der Arbeit dargestellt (1.3). 

 

1.1 Die Ausgangssituation 

Konfrontiert mit dem stetigen Wandel der Märkte und der Gesellschaft, sind 

Unternehmen gezwungen, kontinuierlich ihre Produkte, Dienstleistungen und 

Prozesse weiterzuentwickeln. Die Anforderungen machen Veränderungen im 

Unternehmen unerlässlich und bringen dabei meist Führungskräfte vielfach an 

ihre Belastungsgrenzen.3 Zum einen ist das Resultat aus der top-down Füh-

rungskultur4, das Manager immer häufiger Schwierigkeiten haben zu erkennen, 

was nötig ist, um aus Kundensicht Qualität zu produzieren. Andererseits 

                                            
1 Die Begriffe Unternehmen, Unternehmung und Organisation werden im Rahmen dieser Arbeit 

synonym verwendet. 
2 Vgl. Best/Hurtz (2014), S. 16 f.; vgl. Kudernatsch (2014a), S. 30.; vgl. Faust (2009), S. 157. 
3 Vgl. Kudernatsch (2014a), S. 30. 
4 Detaillierte Ausführungen zur Führungskultur siehe Abschnitt 3.1 Erfolgsfaktor Unternehmens-

kultur. 


